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och 9rosseren Menschengemeinschaft eıgene Traditionen weitererzählt wodurch WIT

eigenen besonderen Famiulie gemacht werden‘ (43) eute stehen viele Gemeinschaften und Or-
den VOT der Herausforderung, rasanten andel der aktuellen Zeıt die eigene Identıität Velr-

QgewIlssern XVAU| IST das Miteinander vonnoten auch ber die Grenzen der eigenen spezifischen
Famıiliengeschichte hinaus die bBegegnung mıt anderen spiriıtuellen Traditionen VOIlN Lalen und
Priıestern Brüdern und Schwestern Männern und KFrauen Nur ge  n IC auf die
jeweiligen Gründungsgeschichten und darın auf die NO Gründungsgeschichte christlichen
auDbens kann Glaube SeINer Identität der Aktualıtät der Kıirche“ eMu 112) finden
Was Ulrich für dominikanische Spiritualität formuliert hat dass SIC „work
(14) IST Sılt el für cCNrıstlıche Spiritualität überhaupt DIe Leserinnen und Leser des Buches
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OT einıger Zeılt wurde ereıts ausführlicher auf dıie el ‚Ignatianische mpuls  66 IMSEe>
l1lesell dıe Echter-Verlag unter den Herausgebern Stefan Kiechle SJ und am

bert SJ noch weiterhin erscheint Auch die nhalte der Büchlein die Anschluss die C1-

sten sechs an auf den Buchmarkt sekommen sind kreisen dıe Annäherung VON 1QNa-
tianıscher Spiritualıtät und Fragen eutiger Zeıt

arl Frielingsdorf beschäfti sıch Gottesbilder Wıe SIC ran machen WIE SZICe

heilen (Bd () mıt UunNnserelil heil oder unheilvollen Gottesvorstellungen Seine Ausführungen
en e1in sich mıt den eigenen und oft vielfältigen auch widersprüchlichen Gottesbildern
auseinanderzusetzen Sınd Bilder auch vorläufig, entfalten SIC doch eINE Qanz SPE>-
zielle Dynamık und Wirkung der eıgenen Biographie Überzeugen zeichnet er Autor nach
WIe rägend sıch ereıts vorgeburtliche Erfahrungen auf das eıgene Gottesbild auswirken
Auch spielt die Wahrnehmung der Eltern e1INe wesentlıche WIe lıebevoll oder WIEe streng-
kontrollierend dieser „Gott“ 111S en eingreift Es MacC. betroffen Wenn Frielingsdorf aus

SCINET Praxiserfahrung Serade VON den ausgesprochen religıösen VRKOMSE Yzählt die Gott
innersten Winkel ihres Herzens und oft uneingestanden als strafenden Richtergo als TO-
esgott als Buc  altergott oder auch als überfordernden Leistungsgott rleben und sich VOINl

olchen unheilvollen Bildern L1UTr Qanz langsam manchmal auch erst sehr Spat der DCI-
sönlichen Glaubensbiographie lösen können DIe Hılfen exte und Ubungen die der utor
anbıete wollen Anregungen SCeIN auch den unbewussten aCeiten vielschichtigen CGof-
tesbildes auf die Spur kommen Zie] dieser Auseinandersetzung IST ESs sıch VON rankma-
chenden, destruktiven Bildern allmählich befreien lassen, heilvolleren Diımensionen
des christliche Gottes aum en Den Zerrbildern stellt Frielingsdorf biblische Bilder

barmherzigen, liıebenden Gottes egen, der en und Fruchtbarkeit für Ge+
chöpfe rsehnt.
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Als eıne ematı auch VOIN polıtıscher und esellschaftlicher Bedeutung erwelst sich

der Band Als Christ dem SIam egegnen (Bd 8) Christian Troll, international renommıerter
Islam-Fachmann und Jesuıit, sehtel der Ya: nach, WIe das Zeugnı1s des siam unter Chrast:
lıcher Perspe  1ve edenken und hbetrachten ist. Er Ya WIe der siam Slaubt, welches
Gottesbild und welches Bild VOIN Menschen ihm zugrunde 1€ wWIe Moslems ber Erneue-
rung denken, worıin sich der Stellenwer des Koran und der unterscheiden und siıch
In al] diesen Bereichen Wege der Verständigun und der Annäherung zwischen siam und
Christentum eröffnen können. Mıt WO  uender Sachlichkeit und Wertschätzun skizzıert der
utor Kernaussagen muslimischen aubens und stellt ihnen Qanz 1M Sinne der Ignatlıanı-
schen Unterscheidung der Gelister Grunddaten christlicher Überzeugung gegenüber. el DE-
rat seıne eıgene Posıtion als Christ nıe aus dem 1C Sein Hauptanlıegen esteht letztlich
MC darın, eiıne weıtere InNaltlıche Zusammenschau des siam lıefern, sondern die Chan:
GEN eıner Basıs für christlich-muslimischen Dialog edenken und einzuschätzen.

Um Ermutigung ZU Dialog seht cS auch 1ImM folgenden Band, den Bernd Hagenkord
9anz der ra wlidmet, WIe INan als Kirche eute noch Jugendliche In ihrer Sehnsucht ach
Glaube und Gottesbezu erreicht. Ungewöhnlic ist NnIC. L1UTr der Titel jugend@gott (Bd 9),
sondern auch die Briefform des Buches, die der Verfasser Wäd.: onkret wWIe möglıch
Jugendliche anzusprechen. 1es S1IDt den Ausführungen eıne Yro Direktheit und Nähe, Wenn
D sleich Begınn el „Es Ist kein Buch, das dich ekenren will Du MUSS nıchts
lauben und nıchts akzeptieren, Was du NnIC. lauben und akzeptieren willst. Es ll Lust daf-
auf machen, Gofif selbst kennen lernen.“ (7) Hagenkord vergleicht die Gottsuche mıt einer
Sroisen und lebenslangen Expedition und bietet, Qanz 1M Bild eıben einen AusrüstungSs-
en d} In dem der wesentlıche Expeditionsbedarf ZUT Verfügung sTe In eiıner ugendge-
mälsen, einfachen prache elingt 5 dem utor, nıe DIa oder anbiedernd die AaC
werben, sondern sehr freilassend Übungen und Hılfen anzubieten, die Jugendliche unterstuüt-
Ze können, hrlich sıch elbst, die eigenen Gefühle, Wünsche und Hoffnungen verstehen
lernen. In alldem omMmm Gott dem Menschen nahe, und dies erkennen und arüber mıiıt
Gofif In eın espräc treten, waren schon erste, WIC CM der Expedition eutlic
stellt Hagenkord 1Im Gefolge des Meisters Ignatıus heraus, dass Gottsuchen wen1g mıt eistig-
abstrakten Höhenflügen, aber viel mıt nüchtern-geduldigem und sehr konkretem Üben tun
al Man würde sıch für das ucnleın wünschen, dass CS den Weg In möglıchst viele Herzen
VON Jugendlichen indet, und In die Herzen derer, die mıt Jungen Menschen VON Berufs

tun en
Dem Lebensende wıidmet Claudia Bausewein ihren Beıitrag unter dem 1te Sterben-

de begleiten Bd.10) Die Autorın und Arztin prıcht aus ihrer eigenen Erfahrung IM Umgang
mıt sterbenden Patıenten und deren Angehörıigen, und S1€e Lut dies auf dem Hintergrund 1S-
natianischer Inspıration und Lebensweisheit Man mer den Ausführungen d dass CS ihr
VOT allem den IC auf den Patiıenten seht, der In seinem terben und SCNIE: nehmen

er erst als Mensch wahrgenommen und respe  1ler werden will Krankenhausroutine,
Anonymıtät, Zeitmangel und auch die Hılflosigkeit mancher Helfer sind immer wleder Hın-
dernisse, Sterben und Sterbebegleitun: als Chance und Lebensqualität erfahren. Bause-
weıln erorter dıe Grundgedanken der Hospizbewegung, der Palliativmedizin und S1bt wert-
Vo Hınwelse, WIe Kommuntikation VON Patıent, Famillie und professioneller Begleitung De-
lIingen kann, angesichts des nahenden es und Abschiednehmens 1ler gelten eigene (G@=-
sSsetize der Einfühlung, des Zuhörens, des Tröstens, des Schwelgens und des Redens ZUr rech-
ten Zeıt Geglückte Begleitung hat viel tun mıt der adäquaten und 1M Einzelfall immer
wleder LIECU findenden pannun VON Nähe und Dıstanz Klar und praxisnah geschrieben,
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N
kann dieses Buch eln echter atgeber SCINMN für Menschen die ach Hılfen Umgang mıt
Sterbenden suchen

DIe Liebesbriefe der eigenen Eltern für Lambert NIC G eiNe erüh-
rende personlıche Lektüre sondern ein Impuls ber das Geheimnis der 1e eichen der
EKucharistie nachzudenken Wesentliche Akzente legt C VOT dem feinen ucnleın Wovon
die 7€ lcbht (Bd 11) Im Miıttelpun sTe das liegen den tieferen Siınn der Eucharistie
mIT christlichen Lebenskultur eute Zusammenhang bringen el elingt CS

dem uUutor der Dynamık und Präsenz der eucharistischen Heler zentrale Erfahrungen der
zwischenmenschlichen 1e all ihren Nuancen en und Tiefen ausfindig machen
illı Lambert wird 111e theologisch aDstra sondern rzählt Geschichten die das en
schre1ı und dıe SeINer reichen geistlıchen Erfahrung und SCINEIN Umgang mıt Menschen enNtT-

Manche Wortspiele und überraschende Wendungen en den IC wieder MNEeUuUu frei
für den ohl tiefsten Schatz der dem Menschsein innewohnt nämlıich der Erfahrung der
Segenseıltıgen 1e der Achtung und der TIreue Wo Dankbarkeı Gesprächs und Versöh-
nungsbereitschaft die Fähigkeit KOompromı1ss und andlun selebt und wıieder Ee1IN-

eu werden kann ecS Z Verkosten glücklicher Einheit VOI Mensch Mensch und dar-
auch VOIl Gott und Mensch kommen Der rote en MC amberts Ausführungen De-

sTe der schönen eıshel des Exerzitienbuches „DıIie 1e esteht Miıtteilen VOINl bel-
den Seiten C6 DIiese elebte Gegenseitigkeit ISt CIM t1efes Geheimnıis eucharistischer Weltliebe
WIe abschlieisende geistliche Zeugnisse ignatianischer Prägung Z USATruC. ringen

Eınen erhellenden IC auf das Phänomen „Heilung“ WIFr Eckhard HIC SC@1-

L1IEC  3 beıtrag Sich heilen lassen (Bd 12) Aus der Perspe  1ve des Arztes und Psycholanalytı-
kers beleuchtet er dıie Rede VOIN Heilung, die allzu oft 1L1UT unter dem Aspekt des YIO12es De-
deutet und ewerte wiırd VON Heilung Sinne vollständıgen Wiederherstellung
der Gesundheit siınd medizinischen Alltag eher selten der Verfasser ESs darum
die eigenen Heilkräfte Menschen aktıivieren und dem en Sinn und ollnun abzu-

angesichts des Leidens WIEC CS ablesbar ISt eılıgen Ignatıus der Zeıt SCINECS Le-
bens hinkend und Manı 1e und siıch ennoch als heiler geheilter Mensch rlebte Symp-
tome des Krankseıins zunächst anzuschauen und anzunehmen darın esteht das eigentlıche
under Praktische Ubungen die die Ausführungen begleiten en den Leser und die ese-
11 e1In über die eıgene Einstellung Krankheit Verwundung und Sehnsucht ach Heilung
nachzudenken und persönliche Hoffnungsspuren entdecken

„Willst du den Charakter Menschen kennen S1D ihm aC ‘6 DIeses Wort VON Ab-
raham Lincoln WEeIS darauf hın WIEe ambiıvalent und vielschichtı der Umgang mIT dem anO-
[NEeN aC ISt WIEC sechr ”C den Menschen und Gemeinschafli beeinflusst Stefan zıech-
le beschäftigt sich Oausüben (Bd IS mıt den verschiedenen Ursachen und AuswIir-
kungen menschlichen und auch unmenschlichen Machtverhaltens Es seht ihm ntlang der
Schwerpunkte der Vier Exerzitienwochen den Zusammenhang VON Spiritualität und aC
aIST sich noch nıchts Schlechtes S1IC ISt notwendı und ebenserhaltend olange S1IC als
relatives und begrenztes Gut verstanden wiırd Macht ISt Gabe und Aufgabe zugle1c. S1e wird da
missbraucht SIC über Gebühr für eigene Interessen ausgenutzt wırd aber auch dort S1C

NIC wahrgenommen wird und VON den vermeintlich Ohnmächtigen subtil unterlaufen wird
Kiechle WEeIS Wege und Ideale auf WIC aCcC wertgebundenen Verständnis Sut e_
übt werden kann, moOoglıche Fallen liegen und WIe wichtig die Unterscheidung der Gelster De-
rade auf diesem wichtigen Feld kirchlichen Miteinanders ist. Seine 12 abschliefsenden e1Itsatze
Za Umgang mıt aCcC sind hılfreich Z Überprüfung persönlicher Ziele 1 Machtpositionen
und des eigenen Verhaltens ı Umgang mıt den „Untergebenen“. Elisabeth Therese ınter
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